
Gefährdungs‐ und Konfliktpotenzial für die Verkehrssicherheit der Schüler.

Die Schülerströme, aber auch die Zu‐ und Ausfahrt zum Schulgrundstück

würden den fließenden Verkehr an dieser Stelle behindern. Im Vergleich

zum Eschebach‐Areal schneidet die Pulsnitzer Straße (S 95) auch in Sachen

Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr und die Erreichbarkeit

durch Fuß‐ und Fahrradverkehr schlecht ab. Ein weiterer Minuspunkt auf

der Liste ist die eingeschränkte Flexibilität beim Thema Erweiterung und

Hochbau. Auch weitere Entwicklungsmöglichkeiten sehen die Planer hier

nicht. Hinzu kommt, dass im Vorfeld des Baus für diesen Standort ein Ver‐

kehrskonzept erstellt werden müsste.

Am Standort des alten Eschebach‐Geländes zählen zu den Standortvorteilen

die op4male verkehrstechnische Anbindung durch gute fußläufige Erreichbarkeit

sowie die nahe ÖPNV‐Haltestelle des Bahnhofes sowohl für Bus‐ aber auch

Bahnfahrer. Eine bessere Verkehrssicherheit für die

Schüler in Sachen Schulwege ist ebenfalls gegeben.

Auf dem weitläufigen Areal ergibt sich ein großes

Entwicklungspotenzial für Erweiterungen, neue Pro‐

jekte und Ideen. Doch auch zwei Nachteile werden

zu diesem Standort genannt. Einerseits sind Ab‐

bruchmaßnahmen und zusätzliche Beräu‐

mungen erforderlich. Andererseits ist auch

noch offen, welche Voraussetzungen der Bau‐

grund bietet und welche Altlasten eventuell

noch von dem alten Werk vorhanden sind.

Das könnte zusätzliche Kosten verursachen.

In Sachen Finanzierung veranschlagen die

Architekten für den Neubau am Standort

Pulsnitzer Straße rund 17.041.100 Euro. Auf

dem Eschebach‐Gelände ergibt die Kosten‐

schätzung etwa 19.309.250 Euro. Da der

Standort Eschebach jedoch klar die besseren

Voraussetzungen und Entwicklungschancen

bietet, sehen die Experten hier eindeutig

mehr Potenzial.
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dieRadeberger

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf‐Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571‐19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571‐19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg

26.02. Praxis Ulrich Just
Am Markt 16, 01920 Elstra
Tel. 035793 / 52 79

27.02. Praxis Evelin Ladig
Haydnstr. 12, 01917 Kamenz
Tel. 03578 / 30 16 03

jeweils Sa. / So. 9.00 ‐ 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 

7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte‐in‐sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
26.02. Löwen‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
27.02. Robert‐Koch‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
28.02. VITAL Apotheke, OLendorf‐Okrilla Tel. 035205/599 15
01.03. Ost‐Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 12 66
02.03. Stadt‐Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 41 30
03.03. Lessing‐Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 77 40
04.03. Löwen‐Apotheke, Königsbrück Tel. 035795/423 38

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf‐Okrilla, 

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00‐08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

25.02. ‐ 04.03.22: Frau DVM Wagner, OLendorf‐Okrilla
Tel. 035205 / 733 88

04.03. ‐ 11.03.22: Frau TÄ Benzner, Dresden‐Weißig
Tel. 0172 / 796 05 38

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf                    Tel. 035973‐2830

Tel. 03528 4877163

für Radeberg und Umgebung

Jahrgang 32
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25.02.2022

BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:

Euronics XXL Frequenz Radeberg

Bereits seit einiger Zeit steht fest, dass das Humboldt‐Gymnasium Radeberg

erweitert werden muss. Zum einen reichen die Platzkapazitäten für die Schü‐

lerinnen und Schüler nicht mehr aus und zum anderen erlischt die Betriebs‐

erlaubnis für die bestehende Außenstelle an der Stadtkirche. Es bedarf also

einem Ersatzneubau für die 5., 6. und  7. Klassen, welche jeweils 6‐ bis 7‐

zügig beschult werden.

Der Neubau einer Außenstelle ist in jedem Fall beschlossene Sache, doch wo

soll gebaut werden? Dazu beauNragte der Landkreis Bautzen als Schulträger

bereits 2020 eine Standortstudie bei einem lokalen Architekturbüro in

Radeberg. Die Experten nahmen verschiedene Grundstücke unter die Lupe

und werteten etliche Faktoren aus. In einer ersten Grobanalyse kristallisierten

sich zwei Favoriten aus 7 Standorten heraus. Ausgeschlossen wurden laut der

Kriterien (Grundstück, Lage, Erschließung, Entwicklungsdauer, Entwicklungs‐

chancen und weitere) unter anderem drei Flächen an der Röderstraße, das

Gelände MiLelmühle und das ehemalige Polypack‐Areal. Diese Standorte

wurden vor allem wegen zu geringer Grundstückgrößen und fehlendem Ent‐

wicklungspotenzial ausgeschlossen. Übrig blieben das Gelände an der alten

Turnhalle auf der Pulsnitzer Straße und das Eschebach‐Areal. Beide Favoriten

wurden intensiv untersucht.

So bietet etwa das Bauland an der Pulsnitzer Straße eine gesicherte Verfügbarkeit,

weil es der Stadt Radeberg gehört und an den Landkreis verkauN werden

könnte. Die Nachteile an der viel befahrenen Straße ergeben sich aus einem

Standortstudie favorisiert altes Eschebach‐Gelände
Wird der Neubau der Außenstelle des Humboldt‐Gymnasiums bald am Bahnhof stehen?

Aus der Studie geht schlussendlich hervor, dass

der Standort Eschebach eindeutig zu präferieren

bzw. zu empfehlen ist. Auch wenn die Kosten für

den Bau auf dem weitläufigen Areal höher sind als

auf der Pulsnitzer Straße, überwiegen vor allem

die Vorteile bei den Themen Weiterentwicklung

und Verkehrssicherheit. Die Sicherheit in Sachen

Schulwege ist einmal mehr ein wichtiger Faktor,

wie der Beschluss zur Gründung einer Arbeitsgruppe

jüngst zeigte. Dass die Kinder sicher und entspannt

zur Schule kommen und eine gute Anbindung

nutzen können, sollte das investierte Geld allemal

wert sein. In der nächsten Stadtratssitzung soll zu

diesem Thema diskutiert und darüber entschieden

werden, ob das Areal an der Pulsnitzer Straße an

den Landkreis verkauft wird.

Text: Red.; Bild und Quelle: 

Standortstudie des Landkreises Bautzen 

(Lunze Architekten Radeberg)

Liebe Leserinnen und Leser,

wir weisen Sie freundlich darauf hin, dass unsere
Heimatzeitung „die Radeberger“ jede Woche 
bis einschließlich Freitagabend, 20.00 Uhr durch
unsere Verteiler ausgetragen werden darf. 

Viele Grüße Ihr Team 
der Heimatzeitung „die Radeberger“
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Aktuell

Gemeinde Arnsdorf

Folgenden Jubilaren,

Frau Elfriede Heinrich zum 93. Geburtstag am 03.03.2022 und
Frau Bärbel Zeiler zum 75. Geburtstag am 05.03.2022
sowie allen weiteren Jubilaren, die in der Zeit vom 28.02. bis
06.03.2022 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück,

persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der
Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
Gesundheit und ein heit'rer Sinn führen leicht durch's Leben hin.

Theodor Fontane

Sehr geehrte Gemeinderäte/Gemeinderätinnen, 

sehr geehrte Bürger/innen, 

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.
29. Sitzung

Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Mittwoch, 02. März 2022, um 19.00 Uhr 
Ort 01477 Arnsdorf, Stolpener Str. 49
Raum Mensa 
Bitte beachten Sie, dass lt. § 6 Abs. 3 SächsCoronaNotVO die Pflicht
zur Vorlage eines lmpf-, Genesenen- oder Testnachweises für die
Teilnahme an kommunalen Gremiensitzungen besteht.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift

3. Bestätigung des Protokolls der 28. öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 26.01.2022

4. Anfragen der Bürger
5. Entwurf Haushaltssatzung 2022
6. Um- und Ausbau Stallgebäude mit Lager zu 6 Wohnungen sowie 

des Wohnhauses zu 3 Wohnungen, Ausbau Lagergebäude zum 
Wohnhaus Grundstück in 01477 Arnsdorf OT Kleinwolmsdorf, 
Alte Arnsdorfer Straße 30 c+d Gemarkung Kleinwolmsdorf, 
Flurstücke 47/4, 47/d

7. Namensgebung unbenannter Platz im Ortsteil Kleinwolmsdorf
8. Verschiedenes 
9. Anfragen der Gemeinderäte

Volker Winter, 1. stellv. Bürgermeister

Einladung zum Gemeinderat Arnsdorf

In der 28. öffentlichen TA-Sitzung am 08.02.2022 

wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschl.-Nr. 171/28/TA/2022: Der Technische Ausschuss stimmt
dem Antrag auf Neubau eines Wohnhauses Grundstück in 01477
Arnsdorf OT Wallroda, Mühlstraße 10a, Gemarkung Wallroda,
Flurstück 80 zu. Zum geplanten Vorhaben wird das gemeindliche
Einvernehmen gemäß § 36 BauGB erteilt.
Beschl.-Nr. 172/28/TA/2022: Die Gemeinde Arnsdorf stimmt der
Änderung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Siedlung Westteil“,

Teilaufhebung der Stadt Großröhrsdorf zu. Dem Vorhaben stehen
keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine
Einwände oder Bedenken erhoben. 
Beschl.-Nr. 173/28/TA/2022: Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem
2. Entwurf des Bebauungsplanes „Wohnbebauung Alte Straße“ der
Stadt Großröhrsdorf in der Fassung vom 26.11.2021 zu. Dem
Vorhaben stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen.
Es werden keine Einwände oder Bedenken erhoben. 

Frank Eisold, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
Beschlüsse Technischer Ausschuss

Langebrücker Nachrichten
Aus den Vereinen 

Wichtige Neuerungen 

im Straßenverkehr
Raser und Falschparker werden gemäß des neuen Bußgeld-
kataloges stärker zu Kasse gebeten. Wer mehr über diese
und weitere Neuerungen im Straßenverkehr wissen möchte,
sollte beim  Langebrücker  Seniorentreff der Volkssolidarität
vorbeischauen, denn am kommenden Montag, 28. Februar,
ist Roland Rosenkranz zu Gast. Er macht die Senioren fit
für den Straßenverkehr. Wie er im Vorfeld auf Anfrage der
„Langebrücker Nachrichten“ verriet, berichtet er über den
neuen Bußgeldkatalog und über Änderungen im Straßen-
verkehr. Die Veranstaltung beginnt um 15.00 Uhr wie
gewohnt im Café des Bürgerhauses. Aufgrund der aktuellen
Corona-Lage geht es nicht ohne Regeln. Wie es seitens des
Organisationsteams vorab heißt, greift an diesem Nachmittag
die 2G-Regel. Die Teilnehmer müssen entweder genesen
oder geimpft sein, dies ist entsprechend nachzuweisen.
Zudem ist die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung begrenzt.
Darauf wird auch noch einmal explizit am Eingang hinge-
wiesen. Weiterhin werden zu den Treffen am Montagnach-
mittag im Bürgerhaus zu Beginn Kaffee und Kuchen /
Gebäck zum kleinen Preis angeboten. Jede Veranstaltung
ist öffentlich, Gäste sind immer herzlich willkommen. Bei
Rückfragen stehen die Mitglieder des Organisationsteams
Rede und Antwort. Zu erreichen sind sie unter folgenden
Telefonnummern: Inge Wächtler (Koordinatorin) - (035201)
70366, Ralf Gnauck (Skat und Rommé) - 0151-40255823
und Rainer Korf (Münzstammtisch) - (035201) 71693.

Aus dem Ortschaftsrat

Waldbad fürs Prellballturnier

bereits reserviert
Wie aus dem Protokoll der Januarsitzung des Langebrücker
Ortschaftsrates hervorgeht, wurde das Waldbad für zwei
Termine reserviert. In diesem Jahr wird das Langebrücker
Freibad 110 Jahre alt. Aus diesem Anlass soll es eine Neu-
auflage des Bad- und Sportfestes geben. Im Rahmen dieser
Veranstaltung ist im Waldbad ein Prellballturnier - vorgesehen
zum Termin des Badfestes am 3. / 4. September 2022 -
geplant. Sollte es in diesem Jahr kein Badfest geben, soll
das Turnier bereits am 28. August 2022 über die Bühne
gehen. „Beide Termine werden reserviert“, ist abschließend
im Protokoll dazu vermerkt.

Ortschaftsrat fordert nicht nur einen Abschluss 

der Machbarkeitsstudie bis April 
Einmal mehr ging es im Ortschaftsrat um den Ausbau der Klotzscher Straße / Hauptstraße / Klare Beschlüsse gefasst

VON SYLVIA GEBAUER

Dieses Millionenprojekt beschäftigte einmal
mehr den Langebrücker Ortschaftsrat. Kon-
kret geht es um den Ausbau der Klotzscher
Straße / Hauptstraße. In der jüngsten Sitzung
standen die „Fortführung der Planungen
zum Ausbau der Klotzscher Straße / Haupt-
straße einschließlich der finanziellen Ab-
sicherung der Planungsleistungen und ge-
gebenenfalls die Investitionsmittel zur Um-
setzung im Haushaltsplan 2023/24“ auf
der Tagesordnung. Beschlüsse wurden von
Ratsseite dazu gefasst. 

Im Prinzip geht es seit der Eingemeindung
im Jahre 1999 um die Hauptstraße als ein
Verkehrsschwerpunkt des Ortes. Zudem
ist der grundhafte Ausbau der Klotzscher
Straße Bestandteil der im Eingemeindungs-
vertrag Langebrück vereinbarten Verkehrs-
baumaßnahmen und bildet gemeinsam mit
dem geplanten Ausbau der Hauptstraße,
Beschluss vom 18. März 2010, die Vo-
raussetzung zur Herstellung einer Ortsum-
fahrung für Langebrück. Doch selbst ziel-
führende Beschlüsse des Ortschaftsrates

konnten bis-
her nichts
Wesentliches
ausrichten.
Mittlerweile
sind die Pla-
nungen kon-
kreter, diese
waren bereits
Thema im
Stadtrat, die
„Langebrü-
cker Nach-
richten“ be-
richteten da-
rüber im
März 2021.
Folgender Beschluss wurden nun in der
jüngsten Sitzung des Ortschaftsrates gefasst.
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert:
Die Machbarkeitsstudie zum Ausbau der
Klotzscher Straße / Hauptstraße bis spätestens
April 2022 mit dem Ziel abzuschließen, dass
eine abschließende Aussage zur Nutzung der
Hauptstraße für den ÖPNV unter Berück-
sichtigung der Verhältnismäßigkeit des Ein-

griffs in das Eigentum der betroffenen An-
wohner oder der Weiterplanung entsprechend
Vorlage (Nutzung der Klotzscher Straße für
den Schwerverkehr / ÖPNV) getroffen werden
kann. Liegt die Machbarkeitsstudie vor, soll
eine  Kostenschätzung die Grundlage für die
Einstellung der Planungs- und Investitions-
mittel in den Haushaltsplan-Entwurf 2023/24
bilden. Darüber hinaus sollen die ermittelten

Kosten im Haushaltsplan-Entwurf 2023/24
eingestellt werden.

Bis die Maßnahme in der Hauptstraße
überhaupt realisiert wird, werden weitere
Jahre ins Land ziehen. Grund dafür ist,
dass das Verkehrsbauvorhaben planungs-
rechtlich durch ein Genehmigungs- bezie-
hungsweise ein Planfeststellungsverfahren
zu sichern ist. Und so etwas dauert. Laut
der damaligen Sitzungsvorlage ist eine
Baudurchführung ab 2026 vorgesehen. Die
Kosten für den Ausbau der Hauptstraße
belaufen sich nach der Kostenschätzung
und Einbeziehung des Baupreisindex auf
rund acht Millionen Euro. Für die Klotzscher
Straße ist zu entnehmen: Die Gesamtkosten
(brutto) belaufen sich nach einer Kosten-
schätzung im Rahmen der Vorplanung auf
gut 1,1 Millionen Euro. Nicht enthalten
sind aus der Baumaßnahme resultierende
Kosten für Leitungsum- und -neuverlegung
sowie eventuell erforderliche Schallschutz-
und Ausgleichsmaßnahmen (zum Beispiel
im Bereich des Braugrabens). Kalkuliert
wird bisher mit einer Gesamtinvestition
von 9,1 Millionen Euro.

Weltweit blicken Menschen mit Verunsi-
cherung und Angst in die Zukunft. Die
Corona-Pandemie verschärfte Armut und
Ungleichheit und erschütterte ebenso das
Gefühl vermeintlicher Sicherheit in den
reichen Industriestaaten. Als Christen und
Christinnen glauben wir jedoch an die Ret-

tung dieser Welt. Der Bibeltext für den
Weltgebetstag 2022 bei Jeremia 29, 14
drückt es klar aus: „Ich werde euer Schicksal
zum Guten wenden…“. 

Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ laden die Frauen aus England, Wales
und Nordirland ein, gemeinsam Samen der

Hoffnung auszusäen in unserem Leben, in
unseren Gemeinschaften, in unserem Land
und in dieser Welt. In Langebrück findet am
Sonntag, dem 6. März 2022, ein Gottesdienst
zum Weltgebetstag mit Kindergottesdienst
in der Kirche statt. Beginn ist um 17.00
Uhr. In 150 Ländern weltweit wird der Welt-

gebetstag der Frauen gefeiert, die Ausge-
staltung obliegt den Akteurinnen vor Ort. In
Langebrück läuft die Vorbereitung über zwei
Online-Treffen via Zoom. Der eine war
bereits am 7. Februar, die zweite Veranstaltung
dieser Art wurde auf den 28. Februar 2022
terminiert. Beginn ist um 20.00 Uhr. 

Weltgebetstag wird in der Langebrücker Kirche gefeiert

Bis in der Hauptstraße endlich die Großmaßnahme realisiert wird, dauert

es noch. Aktuell wird eine Machbarkeitsstudie erarbeitet. 

FOTO: Archiv Gebauer

In den letzten Monaten gelang es wiederum, ungeachtet
des ständigen Auf und Ab der Pandemie-Bedingungen
und der Einschränkungen, wertvolles Museumsgut zu
digitalisieren und als gesicherte Archivalien für die
Nachwelt zu erhalten. Unter „Federführung“ der Leiterin
des Museums Schloss Klippenstein, Katja Altmann, wur-
den in gemeinsamer Arbeit mit ihren ehrenamtlichen
Unterstützern, Detlev Gau und Klaus Schönfuß, die fast
100 Jahre alten Tagebücher des Radeberger Großwild-
jägers, Präparators, Wissenschaftlers und Kanada-For-
schers Max Hinsche digitalisiert, die von großem wis-
senschaftlichem und ideellem Wert sind, waren diese
Aufzeichnungen doch auch Grundlage für Hinsches be-
rühmtes Buch „Kanada wirklich erlebt“. Nun sind die
handschriftlichen Originale als Digitalisate im Langzeit-
Archivierungs-Format PDF/A-2b und als Einzelbilder pro
Seite auf DVD gesichert – gut für das Museum und für
Radeberg, das solche Schätze seiner ehemaligen ver-
dienstvollen Bürger besitzt. Text: Red.; Foto: Schönfuß

Gerade endeten die Olympischen Winterspiele in Peking.
Zwei Wochen voller spannender Wettkämpfe gingen zu
Ende und auch Dieter Speer wird einiges mit verfolgt
haben. Vor allem im Biathlon wird er den deutschen
Sportlerinnen und Sportlern die Daumen gedrückt haben.
Immerhin ist Biathlon in seiner eigenen sportlichen Lauf-
bahn die Paradedisziplin gewesen. Die größten Erfolge
feierte er mit einem ersten Platz bei der Biathlon Welt-
meisterschaft 1971 sowie dem ersten Platz bei den DDR-
Meisterschaften 1972. Bei den Olympischen Winterspielen
1972 gewann er mit der DDR-Staffel die Bronzemedaille
im japanischen Sapporo. Sein WM Sieg 1971 wurde mit
dem Vaterländischen Verdienstorden in Bronze ausge-
zeichnet, denn er war der erste deutsche Biathlon-Welt-
meister überhaupt.
Stolz sein kann der Wintersportler auch auf seine Fair-
play-Auszeichnung, die er bei den Olympischen Spielen
1972 erhielt. Er überließ dem sowjetischen Staffel-

Konkurrenten Alexan-
der Tichonow einen
Ski, nachdem dessen
linkes Sportgerät zer-
brach. Die damalige
Sowjetunion wurde
Olympiasieger, die
Staffel der DDR schaff-
te es auf das Bronze-
Treppchen. Mit Ale-
xander Tichonow ver-
bindet Dieter Speer
noch heute eine enge
Freundschaft.

Nun feiert der Weltmeister
von 1971 seinen 80. Geburts-
tag. Er ist in Radeberg und
Umgebung ein bekanntes Ge-
sicht, immerhin war er nach
seiner sportlichen Karriere als
Russisch- und Sportlehrer tätig
und betrieb später ein eigenes
Geschäft. Geboren ist Dieter
Speer allerdings im schlesi-
schen Liegnitz. Seine Familie
wurde vertrieben und fand in
Blankenheim in Sachsen-An-
halt eine neue Heimat. Der
ehemalige Biathlet zog 1995
nach Feldschlößchen und
jüngst nach Radeberg.

Viele Glückwünsche werden den noch immer aktiven
und fitten Ruheständler in diesen Tagen erreichen. Auf
diesem Wege möchte vor allem der RC 1898 Radeberg
e.V. die herzlichsten Glückwünsche an den Jubilaren über-
mitteln. Mögen ihn weiterhin Glück, Gesundheit und Zu-
friedenheit begleiten.

Auch das Team der Heimatzeitung „die Radeberger“  

sendet herzliche Geburtstagsgrüße 

und weiterhin alles Gute, Glück 

und Gesundheit für die Zukunft.

Text: Red.
Fotos: Dieter Speer (Archiv)

Biathlon-Weltmeister aus dem Rödertal wird 80 Jahre alt
Dieter Speer feiert runden Geburtstag - wir gratulieren!

Trotz Pandemie - 
Aktivitäten hinter dicken Schlossmauern

Baumaßnahme in der Ernst-Braune-Siedlung Radeberg
Am 14.03.2022 beginnen die Tiefbauarbeiten in der Ernst-
Braune-Siedlung. Der Mischwasserkanal in der Gartenstraße
wird komplett erneuert, ebenso die Trinkwasserleitung
und alle Hausanschlüsse.

Die Straße und die Gehwege werden grundhaft erneuert,
ebenso werden die Borde und die Straßeneinläufe neu
gesetzt. Die Arbeiten werden in zwei Bauabschnitten
ausgeführt und sollen bis zum 16.12.2022 beendet sein.
Aufgrund der geringen Straßenbreite können die Bauarbeiten nur unter Vollsperrung erfolgen, so dass die Zu-
fahrtsmöglichkeiten für die Anwohner deutlich eingeschränkt sein werden. Dafür bitten wir um Verständnis.
Wenn nach dem Stadtratsbeschluss am 02.03.2022 der Auftrag an die Tiefbaufirma erteilt ist, wird diese den
Anwohnern eine detailliertere Anwohnerinformation zukommen lassen.

Stadtverwaltung Radeberg



Mittlerweile ist das

Grüne Band in Ra-

deberg gut sichtbar

geworden. Die drei

Teilstücke des Rö-

derparks an Dres-

dener Straße und

Hauptstraße wer-

den gut angenom-

men und dienen als

Naherholungsbe-

reiche. Doch noch

ist das Grüne Band

nicht komplett, es

soll weitergehen.

Bevor wieder Bau-

maschinen anrollen,

geht es in diesem

Jahr vorrangig um

die Vorbereitung

und Planung der

nächsten Projekte. 

Auch das Gelände

der alten Mittel-

mühle ist in das Grü-

ne Band eingebun-

den. Vorbereitend

wird hier die Fort-

führung des Bebau-

ungsplanes erarbei-

tet. Das soll nicht nur Planungssicherheit schaffen, sondern unter anderem

auch der städtebaulichen Neuordnung dienen. Zudem soll eine Radweg- und

Fußwegverbindung zwischen dem Gelbke-Hain und der Projektfläche Mittel-

mühle entstehen. Dazu steht 2022 auch der Grunderwerb einiger Flurstücke

entlang der Röder gegenüber der Pestalozzi-Schule an der Dr.-Albert-Dietze-

Straße auf dem Plan. Auf diesem Areal soll die nahtlose Erlebbarkeit der

Röder fortgeführt werden.

Ein zweiter großer Projektbaustein ist die Umsetzung der Gestaltung eines Ak-

tivparkes am Hofegrundbach. Gemeint ist die Fläche zwischen Schloss Klippenstein

und der Pulsnitzer Straße entlang des Hofegrundbaches. Auch hier geht es

aktuell erst einmal um die Planungsarbeiten.

Doch kann die Stadt Radeberg sich solche Projekte in Zeiten der Pandemie

überhaupt leisten? Im Grunde genommen ja,

denn das Grüne Band läuft im Förderprogramm „Lebendige Zentren“ und so

muss zwar ein Eigenanteil seitens der Stadtkasse aufgebracht werden, diese

Beträge sind aber bereits im Haushaltsplan festgeschrieben. Doch Corona

macht auch vor Radeberg nicht Halt, sodass die Mittel aus dem Haushalt

sowohl 2021 als auch 2022 wesentlich geringer ausfallen und so ein Teil der

veranschlagten Fördermittel an den Staat zurückgezahlt wurden. Zumal der

Stadtrat sich im Juli 2021 gegen die Umsetzung der angedachten Brückenunter-

führung an der Dresdener Straße aussprach. Damit wurden die veranschlagten

Mittel im Haushalt nicht für den ursprünglichen Zweck verwendet.

Da die Fördermittel an den zur Verfügung stehenden Eigenanteil der Stadt gebunden

sind, ergaben sich für die Jahre 2021 und 2022 folgende Finanzierungsmodelle:

2021

Förderfähige Kosten: 906.000 €

Bewilligte Fördermittel: 604.000 €

Benötigte Eigenmittel: 302.000 € (nicht finanzierbar)

Vorhandene Eigenmittel: 76.000 €

Anteilige Förderung: 50.667 €

Rückzahlung Fördermittel: 553.333 €

2022

Förderfähige Kosten: 504.000 €

Bewilligte Fördermittel: 756.000 €

Benötigte Eigenmittel: 252.000 € (nicht finanzierbar)

Vorhandene Eigenmittel: 91.000 €

Anteilige Förderung: 61.200 €

Rückzahlung Fördermittel: 442.800 €

Mit Augenmaß soll weiterhin an der Komplettierung des

Grünen Bandes in Radeberg gearbeitet werden, um neben

dem Hüttertal auch im Stadtzentrum Naherholung und

Stadtgrün zu schaffen.

Text & Fotos: Red.
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Unser Wochenangebot vom 28.02.2022 bis 06.03.2022

Mo.
28.02.

Di.
01.03.

Mi.
02.03.

Do.
03.03.

Fr.
04.03.

Sa.
05.03.

So.
06.03.

Dillfleisch (Geschnetzeltes

vom Schwein mit frischer

Gurke) dazu Reis

Aus betrieblichen

Gründen geschlossen.

Danke für Ihr Verständnis.

Putenschnitzel 

dazu Erbsen, Kartoffeln 

und Geflügelsoße

Rinderbraten 

dazu Apfelrotkraut,

Knödel und Bratensoße

Knusperseelachs 

mit Senf-Honig-Füllung

dazu Püree

Schweinewickelbraten 

dazu Sauerkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Falscher Hase

dazu Rosenkohl, 

Kartoffeln und Bratensoße

Weißkrauteintopf

mit Rindfleisch

dazu einen Becher Joghurt

Spinat mit Rührei

und Kartoffeln

Geschnetzeltes 

„Stroganov“ mit 

Geflügelfleisch dazu Reis

Gabelspaghetti mit Brokkoli

dazu Frischkäsesoße

Hähnchennuggets

dazu Mischgemüse

und Püree

Feines Eierragout

mit Kartoffeln

Blumenkohl-Käse-

Medaillon dazu Püree

und Rotkrautsalat

Maultaschen dazu 

Mediterrane-Tomatensoße

Teddybär-Quarkkeulchen

mit Apfelmus

Krautpfanne 

mit bunten Paprikastreifen

dazu Kartoffeln

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 

Paprika, Ei, Hinterschinken, 

geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 

Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Bauernsalat
frische Gurke, Tomaten, rote Zwiebeln,

Fetawürfel, grünen Oliven verfeinert,

mit Olivenöl und Oregano

Essen 1
4,70 € / Senior 3,70 €       

Essen 2
4,20 € / Senior 3,60 €       

Essen 3
3,90 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1           5,15 € / Senior 3,90 €

„Hamburger Schnitzel“ mit einem Spiegelei 

dazu Mischgemüse, Kartoffeln und Bratensoße

Angebot 2           6,65 € / Senior 4,70 €

Feuerrippchen

dazu Reis und Rohkostbeilage

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        

Honig-Grießflammerie

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

- Anzeige - Weitere Maßnahmen zum Grünen Band geplant

Mittelmühle und Hofegrund 2022 im Fokus

Blick in den Gelbke-Hain. 

Von hier aus soll eine Verbindung in 

Richtung Mittelmühle geschaffen werden.

Auch das Areal an der Mittelmühle selbst ist 

in den Planungen zum Grünen Band integriert.

Am Hofegrund soll ein Aktivpark entstehen. 

Am 03. und 04.02.2022 durften wir Schüler der Klassenstufe 8 der

Ludwig-Richter-Schule, Oberschule Radeberg wieder am Projekt der

„Hackdays“ teilnehmen, dabei meint das Wort „Hacking“ das kreative

und experimentelle Tüfteln mithilfe von Technik. Das ist ein Angebot

für Jugendliche, die ihre Kenntnisse in der Technik und Elektronik (in

den sog. MINT-Fächern) erweitern und ihre kreativen Ideen in diesem

Feld verwirklichen wollen, um den Schulalltag leichter zu gestalten.

Am Ende steht das Ziel, etwas Neuartiges, Aufregendes und Bedeu-

tungsvolles für den aktuellen Schulalltag zu entwickeln. 

Das Projekt wird von „Make Your School – Eure Ideenwerkstatt“ und

dem LJBW in Dresden angeboten und mit unserer Praxisberaterin

Frau Liebig an der Schule umgesetzt.  

Wir starteten im größten Raum der Schule und nahmen vor einer

großen Leinwand und aufgebauter Kameratechnik Platz. Nachdem im

letzten Jahr zu Hause getüftelt wurde, fanden die „Hackdays“ in diesem

Jahr in der Schule statt und die vier Mentor*innen aus ganz Deutschland

wurden wegen Corona in einer Videokonferenz zugeschalten. Allesamt

sind Profis in Hard- und Softwareentwicklung und bereit, uns während

der „Hackdays“ mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

Nach der Auf-

taktpräsenta-

tion ging es in

einem Work-

shop zur Ide-

e n fi n d u n g

über. Hier

dachten wir

über Verbes-

serungswür-

diges im All-

tag nach und

formulierten

erste Lösungs-

vorschläge.

Heraus kam eine bunte Mischung: von einem Snackautomaten, über

einen Saugroboter für die Klassenzimmer bis hin zum Ampelsystem für

die Benutzung unserer Sofas im Schulgebäude. Die Ideen wurden prä-

sentiert und es bildeten sich Teams, welche die jeweils „gewählten“

Projekte umsetzen wollten. 

Nun stand uns eine umfassende Sammlung aus verschiedenen Mate-

rialien und auch Elektronik-Bauteilen zur Verfügung (Sensoren,

Pumpen, Lampen, Kabel, Mikrocontroller...) und wir machten uns

Gedanken, was für unser Projekt nützlich sein könnte.

Nach der Auswahl der benötigten Teile ging es los, es wurde zusam-

mengesteckt, gebastelt, getüftelt, programmiert, gezeichnet und dis-

kutiert. Wenn Probleme auftraten, klickte man sich per Laptop in die

Konferenz ein und bat die Mentor*innen um Hilfe. Am Ende des

ersten Tages wurden die entstandenen, halbfertigen Werke erstmals

präsentiert (sowohl der Klasse als auch den online zugeschalteten

Mentor*innen). 

Am nächsten Tag ging es mit voller Energie und Elan weiter. Nach

einem kurzen Kick-Off starteten alle wieder mit der Entwicklung ihrer

Hacks. Fehlendes wurde ergänzt, Hüllen um die Elektronik gebaut

und kreativ gestaltet. An diesem Tag wurde für alle Teilnehmenden

der Hackdays gekocht

und zur Mittagszeit ein

wohlverdientes gemein-

sames Essen veranstal-

tet, um danach wieder

motiviert weiterzuma-

chen und die letzten

verbliebenen Stunden

zu nutzen. Am Ende

stellten wir dann allen

unsere Projekte vor, die

wir in den zwei Tagen

gebaut hatten und be-

kamen ein Feedback der Mentor*innen. Trotz der kurzen Zeit hatten es alle geschafft,

halbwegs funktionierende Prototypen zu erschaffen, um diese zu präsentieren: 

- ein Mülltrennungssystem, welches uns alarmiert, wenn die Eimer 

gewechselt werden müssen und hilft, den Müll zu sortieren

- ein Automat, der bei eventuell vergessenem Schulzeug aushilft

- ein Sensor, der anzeigt, wann es nötig ist Wechselschuhe zu tragen

- einen Lehrer-Tracker, der hilft, die Lehrer im Schulgebäude zu finden

- eine Toilettenampel, um zu verhindern, dass es zu Stau kommt 

Am Ende des Projektes stecken 14 Arbeitsstunden in den Prototypen. Dabei konnten wir uns

die Pausen selbst einteilen und unheimlich frei und kreativ arbeiten. Wir waren alle sehr stolz

und zufrieden mit unseren geschaffenen Werken. Alle Teilnehmer*innen konnten an diesen

beiden Tagen viel lernen, es war ein sehr interessantes und lehrreiches Projekt! Vielleicht

stellen wir unsere Projekte im September in Berlin zum sogenannten Maker Festival vor, da

werden die verschiedenen Hacks aus ganz Deutschland präsentiert und Awards für die besten

und kreativsten Hacks verliehen.

Text & Fotos: Elisa Döring, Sophie Görres und Lisa Liebig

Kreative Ideenwerkstatt an der Ludwig-Richter-Schule
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Culturastudio Andrea Olbrich 
Hauptstr. 4 (2. OG) l 01454 Radeberg

22 Jahre Erfahrung
RISO PERMANENT MAKE-UP

Ich freue mich auf Ihren Anruf. (Anmeldung ist erforderlich) 

Tel. 03528 / 41 27 00 (auch AB) o. 0173 / 709 04 83

VORZEICHEN-GUTSCHEIN
Mit diesem Gutschein erhalten Sie eine individuelle und
kostenfreie Beratung mit Vorzeichnung Ihrer Lider, Lippen
oder Augenbrauen. Mit der Vorzeichnung zeige ich Ihnen,
welchen positiven Effekt ein natürliches Permanent Make-

up auf Ihre Ausstrahlung haben kann.

In meinem Culturastudio am Markt in Radeberg erwartet
Sie eine entspannte, gemütliche Atmosphäre. Sehen Sie
bereits nach der Vorzeichnung natürliche und vor allem
sehr positive Veränderungen.
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WIR MACHEN 
TORTENTRÄUME WAHR...

Torten für jeden Anlass
- Hochzeit, Geburtstag,

Schuleingang, Jugendweihe -
wir beraten Sie gern!

Pulsnitzer Straße 67a l 01454 Radeberg l Tel. 03528 - 229 24 90
Öffnungszeiten: Mo - Ruhetag Di - Sa 8.00 bis 18.00 Uhr l So 13.00 bis 18.00 Uhr

Hochzeitstaubenservice Trepte
Tel.: 035200 - 24550 l kontakt@futtermittel-trepte.de

Unsere weißen Hochzeitstauben 
sorgen in einer feierlichen Zeremonie
für ein ganz 
besonderes 
Geschenk zum 
schönsten Tag 
im Leben.

Inh. K. Rostock

Silberbergcenter
An der Ziegelei 2 l 01454 Radeberg 

Tel.  03528 / 441979 l schmuck-rostock-radeberg@web.de

Trauring-Aktion

- 10% Rabatt 

vom 01.03. -
18.03.2022

Wir beraten Sie gern.

Hochzeits-und Damenmoden
„Chic“ PULSNITZ – Inh. M. Kühne
Robert-Koch-Straße 34 • Tel. 035955/ 7 27 29

Großer Brautmod
en-

Ausverkauf

Noch große Ausw
ahl 

zu tollen Preisen 
ab 150,- €

Jetzt Ihr Traumk
leid sichern!

- Änderungen in eigener Werkstatt. -

Forststraße 29 - 01454  Radeberg
Telefon 03528 452666 

www.yvonnes-haarzauber.de

Dienstag bis Freitag    8.00 - 19.00 Uhr
Samstag             8.00 - 12.00 Uhr
Alle weiteren Termine nach Absprache.

TUI Reisebüro Thämelt UG
Hauptstr. 1 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 - 22 88 33 0
radeberg1@tui-reisebuero.de
www.tui-reisebuero.de/radeberg1

Wir sagen Danke für 2 Jahre Reisebüro Thämelt UG und möchten 

uns bei allen, die uns auf diesem Weg begleitet haben, bedanken.

Ein besonderer Dank gilt unseren Stammkunden für Ihr Vertrauen 

und Ihre Treue in diesen zwei herausfordernden Jahren.

Wir freuen uns auf das, was noch kommt 

und auf die nächsten schönen Reisen mit Ihnen.

Am 02. März 2022 laden wir Sie alle recht herzlich 

auf ein Glas Geburtstagssekt zu uns ins Büro ein.

Ihre TUI in Radeberg
Doreen Thämelt und Sven Rolle

JUBILÄUMS-TAGESFAHRT 
ZUM EXTRA KLEINEN PREIS

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern.

02. MÄRZ 2022

2 JAHRE TUI 
REISEBÜRO THÄMELT UG!

WIR FEIERN, 
SIE BEKOMMEN DIE GESCHENKE!

04. Juli 2022 I Schloss Fürstenstein
Inklusive Busfahrt, Mittagessen, Kaffeetrinken, 

TUI Reisebüro Thämelt eigene Reisebegleitung

Geburtstagsüberraschung für jeden Reisegast 

pro Person ab € 67,-

Vorbildlich - Die schönsten

Momente in einer Fotobox

festhalten:

Ein angesagtes „Must-Have“, welches
man quasi „haben sollte“, ist eine
Fotobox bzw. eine Foto-Ecke. Egal
ob ein gemietetes Arrangement oder
selbst zusammengestellt - hier kann
man themenbezogen, kreativ und
zwanglos für tolle Erinnerungsfotos
sorgen. Dazu sollte man sich vorher
überlegen, wie und wo man die Foto-
Ecke einrichtet. Auf die Organisati-
onsliste gehören auf jeden Fall ein
schöner Hintergrund und Accessoires. Wer mit einer Polaroid-Kamera fotografieren möchte, sollte
für ausreichend Filmrollen sorgen. So können die Gäste der Feier die Bilder gleich in ein schönes
Gästebuch oder eine Leinwand kleben und gute Wünsche dazuschreiben. Hier gehört zu den Vor-
bereitungen auch das Besorgen von Kleber, Klebeband, Stiften, Fotoecken und eventuell weitere
kreative Utensilien.

Vorausdenken - so punkten Gäste mit dem perfekten Geschenk:

Über ein Geschenk für eine Hochzeit, einen runden Geburtstag oder eine andere Festlichkeit sollte
man sich so früh wie möglich Gedanken machen. Hochzeitspaare geben dabei meist bereits ihre
Wünsche über die Einladung bekannt, wir haben aber auch noch ein paar verschiedene Geschenkideen
für Sie gesammelt.

- für Gartenfreunde: eine (Hochzeits-)Bank mit Gravur
- für ein langes Leben: einen Mammutbaum-Setzling (eventuell mit Geldscheinen gespickt)
- für Hochzeitspaare und Jubilare: eine Baumscheibe mit Gravur 

oder den Stationen des bisherigen Lebens
- für Reisefans: eine Weltkarte für die Wand (zum Beispiel zum Freirubbeln der bisher 

bereisten Länder, als Magnetwand oder als Karte für die Fingerabdrücke der Gäste 
und dem Jubilaren bzw. des Brautpaares)

- für ein Leuchten: eine Laterne mit graviertem Glas
- für einen Blumengruß: eine gravierte Glasvase mit einem schönen Blumenstrauß

und eventuellen „Geldblumen“
Text: red.

Fotos: Pixabay (Tú Anh & Phuong Thai Thi Quynh )

Kunst als Erlebnis, 
Geschenkidee und Ausflugstipp

„Van Gogh – The Immersive Experience“
Seit dem 28. Januar
ist in Dresden ein völ-
lig neu konzipiertes
Multimedia-Spektakel
zu sehen. Auf noch
nie zuvor gesehene
Art und Weise werden
die weltberühmten
Kunstwerke des nie-
derländischen Malers
Vincent van Gogh
(1853 - 1890) präsen-
tiert: „Van Gogh – The
Immersive Experience“. Die Gemälde des Künstlers werden mit Hilfe von aufwendigen

Lichtinstallationen und Projektionen mehrfach vergrößert und an den Wänden
der Präsentationsräume zum Leben erweckt. Meisterhafte Kunst trifft auf mo-
dernste Technik – eine Symbiose, die Van Goghs Genialität in ein neues Zeitalter
tragen und unvergessen machen wird. Dieses interaktive Kunsterlebnis begeisterte
weltweit bereits über eine Million Besucher! Nach Paris, Barcelona, Brüssel
und Berlin wird die Immersive Experience seit Anfang 2022 erstmals zu Gast in
Sachsen sein, in der Dresdner Zeitenströmung.

Wir VErlosEn an dieser Stelle 1 x 2 Tickets für das Erlebnis „Van

Gogh - The Immersive Experience“! Wer in den Lostopf möchte, sendet uns
bitte eine Nachricht mit dem Kennwort „Van Gogh“ an zeitung@die-radeberger.de
oder per Post an „die Radeberger“ Heimatzeitung Verlags-GmbH, Oberstraße
16a, 01454 Radeberg. Bitte vergessen Sie nicht Ihre Kontaktdaten. Der Gewinner
wird nach der Auslosung von uns informiert und kann sich dann für einen indi-
viduellen Termin mit dem Veranstalter in Verbindung setzen.
Einsendeschluss ist der 06.03.2022.

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich mit unseren Datenschutzbestimmungen,
welche unter www.die-radeberger.de zu finden sind, einverstanden. Die Mitarbeiter des
Verlages sind nicht zur Teilnahme berechtigt. Die Auszahlung des Gewinns ist ausgeschlossen.
Veranstalter der Verlosung ist „die Radeberger“ Heimatzeitung Verlags-GmbH. Es werden von
uns keine persönlichen Daten der Teilnehmer gespeichert.

Tel. 03528 - 48 80 44 l www.artcatering.de l Am Sandberg 1 l 01454 Radeberg l info@artcatering.de

Wir bieten Ihnen alles, von der Planung
und Organisation, der kreativen Umsetzung 
von Veranstaltungen bis hin zum KnowHow
eines Profis. 
Mit unserer langjährigen Erfahrung 
sind wir der ideale Partner für Ihr Event.

Bezaubernde Hochzeiten 
und einzigartige Feste

Vorausgeplant - Besondere Hochzeitstermine 2023:

Wer im nächsten Jahr heiraten möchte und noch keinen Termin festgelegt hat, 
kann sich von diesen außergewöhnlichen Daten inspirieren lassen.

13.01.2023 - Winterhochzeit am Freitag, dem 13.
03.02.2023 - Zahlenspiel mit 2 und 3 (Freitag)
03.03.2023 - Die 3 als Glückszahl? Dieser Freitag passt
01.04.2023 - Perfektes Datum für Scherzkekse (Samstag)
23.06.2023 - Die doppelte 23 an einem Freitag im Sommer
23.09.2023 - Die 23 im Doppelpack an einem Samstag im Herbst
23.12.2023 - Die doppelte 23 zum Weihnachtsfest (Samstag)

Steht Ihr großer Tag bald bevor?
Möchten Sie als Braut umwerfend 
aussehen oder strahlender 
Hochzeitsgast sein?
Wir bieten Ihnen den Rund-um-
Hochzeitsservice und beraten 
Sie professionell bezüglich Braut-
Styling, Make-up und Nägel.

Den Bund des Lebens schließen, runde Geburtstage

oder Jubiläen - es gibt viele Gründe, um wunderbare

Feste zu feiern. 

Mit unserem Beitrag möchten wir Ihnen Tipps geben

und lokale Dienstleister und Händler für Ihre Feierlichkeit

zur Seite stellen.



die Radeberger

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de
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...Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...

Seifersdorf, Kirchgasse 3

01454 Wachau

Telefon     0 35 28/ 41 20 20

Fax           0 35 28/ 41 07 25

Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIZKOSTENERMITTLUNG

Leserbriefkasten

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

Renovierung von
Türen & Treppen

www.firma-koepping.de

l Sauber -

kein Rausreißen
l Vielfältig -

in Dekoren und Gestaltung
l Preiswert -

alle Leistungen zum Festpreis
l Kostenlose Beratung

vor Ort vom PRETTY-Fachberater

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping
Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach

Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

Renovierungssysteme

vorher

nachher

vorher

nachher

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister

Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen

01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

- Anzeige - 
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Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für
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Thema: Nordstream 2 / Ukrainekrise
Ich möchte gern in Erinnerung rufen, dass Nordstream 2

gebaut wurde, weil die deutsche Regierung es so wollte

und nicht, wie seit Monaten propagiert, die russische Re-

gierung von deutschem Geld abhängig ist! Deutschland

braucht Gaslieferungen, um sicher Grundlast-Strom pro-

duzieren zu können, nachdem sie bis Ende des Jahres alle

Nuklearkraftwerke abschalten lassen werden. Die USA sind

gegen Nordstream 2, sie versuchen die Pipeline zu stoppen,

seit vielen Jahren, mit vielen Mitteln. Die Gründe dafür

sind vor allem aus geopolitischen, aber auch aus simplen

wirtschaftlichen Interessen.

Alternativ bieten uns die USA Fracking-Gaslieferungen zu

unglaublich schlechten Konditionen an. Deutschland würde

sich also noch abhängiger und erpressbarer für die USA ma-

chen. Die USA wollen die NATO nach Osten erweitern. Dieses

Interesse ist keines von Deutschland, Frankreich oder den

anderen Mitgliedern. Die USA wiederum haben kein Interesse

an der Umsetzung von Minsk 2.

Man muss über den Tellerrand hinaussehen und klare Fakten

benennen. Russland zum Beispiel verdient sein Geld nicht

am deutschen Energiemarkt. Für sie liegt der wesentlich

höhere Nutzen am chinesischen Markt. Dort verdienen sie

mit langfristigen Verträgen sichereres Geld als mit den sank-

tionsbehafteten Europäern. Russland setzt sich deshalb so

stark für Nordstream 2 ein, damit das unsouveräne Deutschland

nicht noch unsouveräner wird.

Fazit: Die Ukrainekrise ist dazu da, Nordstream 2 zu verhindern.

Scholz ist in der Zwickmühle.

Erklärung: Biden versucht eine Zusage von Bundeskanzler

Scholz zu bekommen, dass Nordstream 2 als Sanktion ge-

stoppt wird, wenn es Kämpfe in der Ostukraine gibt. Wenn

seine Zusage vorliegt, werden die US-kontrollierten Söld-

nerkräfte einen Zwischenfall inszenieren! Das kann man

prophezeien, ohne metaphysische Fähigkeiten zu besitzen.

Wäre auch nicht das erste Mal *räusper*. Denn so kann

Biden Nordstream 2 verhindern, ohne zu offenen Sanktionen

gegen einen "Alliierten" aufzurufen. Es wäre die eleganteste

Lösung für Biden.

Es gibt einen Interessenkonflikt zwischen den USA und

seinem nicht-souveränen Vasallen Deutschland. BK Scholz

versucht, sich ohne offene Konfrontation mit den USA durch-

zulavieren. Eine offene Konfrontation würde die deutsche

Situation nicht verbessern. Scholz hat bei der Pressekonferenz

mit Biden nur ausweichend geantwortet, er hat versucht,

keine Zusage für Sanktionen zu geben.

Und all das geschieht wieder einmal unter Ausschluss der

deutschen Medienöffentlichkeit. 

Unsere Medien bringen keine realistischen Analysen, keine

Diskussion der Lage, obwohl sie nicht den Zwängen unterliegen,

denen die deutsche Regierung unterliegt, aber sie sind der

zuverlässigste Lautsprecher der US-Interessen. Sie vertreten

nicht einmal deutsche Wirtschaftsinteressen. Das ist eine

einzigartige Situation in Europa. Die Führung der deutschen

Medien ist über Thinktanks und NGOs nicht nur verfilzt mit

der US-Elite, sie sind regelrecht verstrickt! 

Scholz muss aus einem weiteren Grund lavieren. Wenn

die deutsche Regierung sich weiter oder verstärkt den In-

teressen der USA entziehen will, werden die USA einen

militärischen Konflikt in der Ukraine beginnen. Sie wollen

begrenzte Gefechte und das ist vorbereitet. Es gibt die

Asowbrigade und Söldnergruppen, die nicht dem ukraini-

schen Militär unterstehen.

Das Ganze ist eine brandgefährliche Situation. Eine Außenmi-

nisterin Baerbock mit ihren Aussagen zu Nordstream 2 bedeutet

eine weitere Komplikation der Lage. Sie ist der beste Anwalt

der US-Interessen in der deutschen Regierung.

Die Ukrainekrise ist eine Unternehmung der USA, um Russland,

vor allem aber Deutschland in Schach zu halten und zu

schaden. Die NATO existiert, um die Amerikaner drinnen,

die Russen draußen und die Deutschen unten zu halten,

sagte ihr erster Generalsekretär Lord Ismay bereits in den

50er Jahren. Das gilt immer noch. Wenn etwas schiefgeht,

dann wird es vor allem Europa schaden!

Daniel Looke, Radeberg

Ingo Engemann
Ingo Engemann

DDV Druck GmbH
Radeberger Verteilservice Inh. Ingo Engemann

Möbelhaus unterstützt
den Stellwerk e.V. 

Radeberg

Am 17.02.2022 überreichte Hartmut Buse von einem

schwedischen Möbelhaus in Dresden einen Scheck in

Höhe von 3.159 Euro an Anna-Katharina Czermak und

Christin Scheumann vom Stellwerk e.V. Radeberg.

Das Geld stammt aus der Aktion „Weihnachtsbäume für

Kinderträume“, bei der das Einrichtungshaus für jeden,

im Dezember 2021 verkauften, Weihnachtsbaum drei

Euro für ein soziales Kinder- und Jugendprojekt in der

Nachbarschaft spendet.

Damit fördert das Unternehmen die Arbeit des Stellwerk

e.V., welcher Menschen in vielfältigen Lebenslagen un-

terstützt. Der Schwerpunkt des Stellwerk e.V. liegt in mo-

bilen, flexiblen Angeboten der ambulanten und teilsta-

tionären Jugendhilfe, unter anderem in der Umsetzung

der Hilfen zur Erziehung, Umsetzung der Hilfe für seelisch

behinderte Kinder und Jugendliche. Der Verein engagiert

sich auch bei der Reintegration von jungen Straffälligen

sowie in der Jugendberufshilfe.

Das Möbelhaus und den Stellwerk e.V. Radeberg verbindet

eine seit mehreren Jahren bestehende soziale Partnerschaft.

So konnte der Verein mit Spendengeldern vom Unter-

nehmen Einrichtungsgegenstände für die Vereinsräume

als auch Freizeiteinrichtungen auf dem Radeberger Ver-

einsgelände finanzieren.

Text & Foto: Stellwerk e.V.

Information
Aufgrund der aktuellen Situation findet die Jahreshaupt-

versammlung der Jagdgenossenschaft Großerkmannsdorf

/ Ullersdorf dieses Jahr nicht statt.

Sofern es die gesetzlichen Bestimmungen zulassen,

wird die Jahreshauptversammlung ggf. nachgeholt.

Der Vorstand

MENSCHEN VERBINDEN
Seit 2009 verbindet FREIZEIT DRESDEN erfolgreich Menschen

miteinander. Nun endlich kann es wieder losgehen und so

stehen viele schöne Wanderungen und Unternehmungen

zur Auswahl, bei denen sich Menschen, nach der schweren

Zeit der Pandemie, kennenlernen können. Gerade im Rahmen

einer gemeinsamen Unternehmung lernt man den Gegenüber

hervorragend in all seinen Facetten gut kennen und so

haben sich über die Jahre schöne Freundschaften und in 67

Fällen sogar neue Lieben entwickelt. 

Günter Kuhr, 

www.freizeitdresden.de

0176 57976030 

Tipps / Termine
Kinobar

Freitag, den 25.02. und Samstag, 

den 26.02.22, 20.30 Uhr - „DER RAUSCH“

Dänisches Drama um ein Alkoholexperiment an der Schule.

Platzreservierung möglich unter: www.kino-radeberg.de

VERKEHRSTEILNEHMERSCHULUNG
im Rahmen des DVR Programm „sicher mobil“

Am 03.03.2022, Beginn ist 19.00 Uhr in der Pension

Görner, Lotzdorfer Str. 64, Radeberg.

Themen: Neues zur StVO und zum Bußgeld, Fragen der

Teilnehmenden.

Roland Rosenkranz, DVR Moderator

Alte oder abgelau-

fene Erste-Hilfe Käs-

ten müssen nicht in

der Mülltonne lan-

den. Der Radeberger

Offroad-Travel e.V.

unterstützt mit sei-

nem Projekt „Tra-

vel4Handicapped“

insbesondere in Rumänien oder Marokko bedürftige

Einrichtungen mit Spenden. Die abgelaufenen oder

aussortierten Erste-Hilfe-Kästen, egal ob von Privatperson

oder Unternehmen, können einfach im Büro der Hei-

matzeitung „die Radeberger“ (Oberstraße 16a in Ra-

deberg) abgegeben werden.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Die Mitglieder des Offroad-Travel e.V.

Foto: Red.

Erste Hilfe Kästen - 
Bitte nicht wegwerfen - 

Bitte spenden!
Der Radeberger Offroad-Travel e.V.

sammelt abgelaufene „Sani-Kästen“

Rezept des Monats
Italienische Tagliatelle

mit Limonen-Schweinemedaillons
Zutaten für 4 Personen:

400 g Tagliatelle, Salz, 1 Schweinefilet (etwa 350 g), 

2 EL Butter, 1/2 TL Chiliflocken, 200 ml frisch aufgebrühter

Limonen-Tee (z.B. Italienische Limone von Meßmer),

150 ml Gemüsebrühe, Pfeffer, 4 EL heller Soßenbinder,

300 g Kirschtomaten, 15 g Parmesan, 3 Stiele Basilikum,

abgeriebene Schale von 1/2 Bio-Zitrone, Alufolie

Zubereitung:

Tagliatelle in Salzwasser kochen. Butter in einer Pfanne

erhitzen. Schweinefilet-Medaillons von jeder Seite drei

Minuten braten. Mit Salz und Chiliflocken würzen. Me-

daillons aus der Pfanne nehmen, in Folie wickeln und

warm stellen. Bratsatz mit Tee und Brühe ablöschen,

aufkochen. Mit Salz und Pfeffer würzen. Soßenbinder

einstreuen und unter Rühren nochmals aufkochen. To-

maten waschen, halbieren, zur Limonensoße geben

und etwa vier Minuten ziehen lassen. Parmesan reiben.

Basilikum waschen und trocknen, Blättchen abzupfen.

Medaillons aufschneiden. Nudeln abgießen, mit Limo-

nensoße und Tomaten vermengen. Mit den Fleisch-

scheiben auf Tellern anrichten. Mit Parmesan und ab-

geriebener Zitronenschale bestreuen und mit Basili-

kumblättern garnieren. 

Foto: djd-k/www.messmer.de



die Radeberger

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH
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Danksagung

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung 

an viele schöne Jahre.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied

genommen haben von unserem lieben Vater,

Schwiegervater, Opa, Uropa, 

Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Hans Grau
* 27.11.1932      † 13.01.2022

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,

Freunden und Nachbarn für ihre aufrichtige 

Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Schumann,

dem ASB Radeberg, dem Bestattungshaus 

Winkler, der Friedhofsverwaltung, 

dem Bläser Herrn Franz sowie Herrn Kantor

Fritzsch, dem Großerkmannsdorfer 

Blasorchester und dem Redner Herrn Meyen.

Wir werden Dich vermissen

Sohn Rainer und Tochter Ramona mit Familien

Radeberg, im Februar 2022

Für Dich gab’s keine Heilung mehr,
bei Deinem schweren Leiden.
Du warst geduldig bis zuletzt,
im Leben so bescheiden.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Erlöst bist Du, hast Deinen Frieden,
für uns ist nur der Schmerz geblieben.

Danksagung

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit

Abschied genommen haben 

von meinem lieben Mann, 

unserem Vater, Schwiegervater, 

Opa, Bruder, Schwager und Onkel, 

Herrn

Gert Jurke

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten sowie ehemaligen Arbeitskollegen

und Klassenkameraden recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Siegmund und ihrem

Team, dem Redner Herrn Hillmann, der Gärtnerei Kühnel

und dem Bestattungshaus Winkler.

In liebevoller Erinnerung

Seine Heidi

Sohn Sven mit Familie

Tochter Silke mit Familie

Wachau, im Februar 2022

Du hast für uns gesorgt, geschafft,

ja sehr oft über deine Kraft.

Nun ruhe aus, du gutes Herz,

wer dich gekannt, fühlt unseren Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von 

unserer herzensguten Mutti,

Schwiegermutter, Oma 

und Uroma, Frau

Lieselotte Hauswald
geb. Gittler

* 07.07.1929   † 12.02.2022

Du wirst immer in unseren Herzen sein

Deine Kinder Marion, Regina und Holger

mit Familien

Radeberg, im Februar 2022

Die Urnenbeisetzung findet 

im engsten Familienkreis statt.

Danksagung

Überall sind Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.

In Liebe und Dankbarkeit haben 

wir Abschied genommen von Herrn

Siegfried Seyfert

und ihn auf seinen letzten Weg 

zur Ruhestätte begleitet.

Danke für die aufrichtige Anteilnahme

in Schrift und Wort, die lieben 

Umarmungen, den stillen 

Händedruck, wenn die Worte fehlten 

sowie die Blumen und Zuwendungen.

Besondere Dank gilt dem Bestattungshaus Winkler

für die tröstenden Worte und der würdevollen

Begleitung sowie dem Blumenparadies.

Im Namen aller Angehörigen

Seine Kinder mit Familien.

Fürchte dich nicht, denn ich stehe dir bei;

hab keine Angst, denn ich bin dein Gott!

Ich mache dich stark, ich helfe dir,

mit meiner siegreichen Hand beschütze ich dich!

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

von unserem geliebten Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa,

Herrn

Manfred Rosenkranz
* 18.03.1922   † 15.02.2022

In Liebe und Dankbarkeit

Tochter Marianne mit Familie

Sohn Michael mit Familie

Schwägerin Viola mit Familie

sowie alle Angehörigen und Freunde

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung findet

am Freitag, dem 25. März 2022, 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Wachau statt.

Alle Familien- und Traueranzeigen
finden Sie kostenlos 

in der aktuellen Online-Ausgabe 
und in unserem Archiv unter 

www.die-radeberger.de

In ehrendem 

Gedenken

Nur wenige Menschen 

sind wirklich lebendig 

und die, die es sind, sterben nie. 

Es zählt nicht, 

dass sie nicht mehr da sind. 

Niemand, den man wirklich liebt, 

ist jemals tot.

Ernest Hemingway

Unsichtbare Feinde - Als die Pest im Jahr 1349 
auch in Radeberg Einzug hielt…

Vergangenheit und Gegenwart - Pandemien verändern die Welt

Teil 5 - Fortsetzung von Ausgabe 04.2022 (28.01.2022)

1572/73 erfolgte die nächste Pest-Heimsuchung in Dresden, und
ein erster besoldeter Pestbarbier wird in Abrechnungsunterlagen
vermerkt. 1575 war die Pest bereits wieder in drohender Nähe von
Dresden und brach 1576 wieder aus, 1577 wird als besonders
stark ausgebreitetes Pestjahr bezeichnet und wieder trat eine neue
Pestordnung in Kraft, mit Hygiene- und Quarantänebestimmungen
und für drei in der Stadt befindliche Pestilenzhäuser. 1581 breitete
sich, vom Juli bis zum November, die von Böhmen eingeschleppte
Pest aus. 1582 erließ der Kurfürst eine Land- und Wassersperre
mit Handelsverbot gegen Böhmen. 1585 wird als besonders gra-
vierendes Pestjahr beschrieben, innerhalb von sechs Monaten
starben 1.209 Personen und Altendresden (heute Dresden-Neustadt)
wurde 20 Wochen ganz gesperrt. Nachdem die Pest 1586 als
nachlassend bezeichnet wurde, trat für die geschundene Stadt vo-
rübergehend eine Ruhezeit ein, jedoch veranlasste die stetige Be-
drohung aus dem Umland 1598 den Dresdner Rath, der Kurfürstlichen
Regierung eine neue Pestordnung zu unterbreiten, die mit Ausbruch
der Pest 1599 umgesetzt wurde. 1606 kam es wieder zur Ein-
schleppung der Bubonen-Pest aus Böhmen, 1607 breitete sich
diese sehr heftig in Dresden, Sachsen und ganz Deutschland aus.
Daraufhin wurden Hochzeiten im ganzen Land verboten, und
Dresden stellte erstmalig einen „medicus pestilentialis“, einen
Doktor Johann Gerstenberger36, als angesehenen Mediziner ein.
Es folgen Pestjahre 1624, 1626 und 1630 mit vielen Todesopfern in
Dresden, 1631 bis 1634 wütete die Bubonen-Pest ununterbrochen
in der Residenzstadt und forderte 8.311 Pestopfer. 1637 erfolgte die
nächste Pestwelle, 1640/41 wurde wiederum Dresden mit mehr als
1.000 Opfern heimgesucht, 1643 ging die Pest in ganz Sachsen mit
einer Rinderseuche einher, die eine Hungersnot zur Folge hatte und
hohe Opferzahlen in diesen Kriegszeiten forderte. Schließlich hielt
1680/81 die letzte große Pestepidemie in Dresden und ganz Sachsen
Einzug, die das Land fürchterlich heimsuchte und in Dresden 5.114
Personen in wenigen Monaten tötete.

Diese vorgenannten Jahreszahlen der Pestausbrüche zeigen nur
die besonders heftigen Pestjahre an, die als große Epidemien oder
Endemien auftraten und damit auch mit Besonderheiten in der Ge-
schichtsschreibung Erwähnung fanden. So wird Anno 1506 zur
„tempore Pestis (Pestzeit)“ der hohe Kornpreis erwähnt: „(...) um die
Ernde, hat man den Scheffel Korn umb 7 kleine Groschen gekaufft“.
Oder in Niederschriften zu den Pestausbrüchen Anno 1506 und
1509 wurde festgehalten: „(...) ist in der ganzen Dioces des Bischoffs
zu Meissen Johannes VI. von Saalhausen ein solch Sterben gewesen,
daß nicht mehr als die Städte Pirna, Dreßden, Meíssen und Freiberg
rein sind verblieben.“ 37

Im Gegensatz zu epidemischen Ausbrüchen, waren die regionalen
(endemischen) Ausbrüche der Seuche im Kurfürstentum Sachsen
jedoch fast ständig momentan. Sie sind zumeist nur in Ortschroniken
nachweisbar, so u.a. in Radeberg festgehalten: „1551 Die grausame
Seuche der Pestilenz in Radeberg“38 oder über den Ausbruch der
Pest in Langebrück: „1599 Die Seuche der Ungnade hält im Herbst
Einzug und verbreitet sich über das gesamte Dorf“. Die Chronik von
Ottendorf berichtete: „1633, 14. Mai: Simon Haupts Tochterkind
namens Martha, das von Dresden nach Ottendorf herausgekommen,
ist begraben worden; es hat die pest mit herausgebracht, daher fast
das ganze dorf inficiret und in diesem Jahre viele Einwohner mit
Weib und Gesinde verstorben.“39

Der Radeberger Amtmann berichtet über das Pestjahr 1632 und
1633: „daß im Amte Radeberg 1000 Personen peste gestorben
sind und etzliche vom Feind niedergehauen wurden.“ 40

1536 - Radeberger „Pestilenz-Gottesacker“

am Lotzdorfer Kirchsteig angelegt

Da die Friedhöfe während der Höhepunkte der Epidemien für Mas-
senbestattungen bald nicht mehr ausreichend waren und auch die
Ansteckungsgefahr erkannt worden war, erging als kurfürstliche So-

fortmaßnahme die Anweisung an die Ratspersonen der Städte, zum
Schutz der Bevölkerung umgehend Pestfriedhöfe außerhalb der
Stadtmauern anzulegen. Die vielen Pestopfer sollten nicht auf den
innerstädtischen Friedhöfen, sondern umgehend in schnell ausge-
hobenen Pestgruben beigesetzt werden. Auch in Radeberg wurde in
aller Eile 1536 ein Flurstück für einen Pestfriedhof außerhalb der
Stadtumfriedung gesucht und angelegt.41

Als geeigneten Ort hatten die „Radeberger Rathspersonen“ eine
Fläche vor der Stadtmauer in Nähe des Obertores festgelegt, an-
grenzend an den Lotzdorfer Kirchsteig.42 Ein geeigneter Ort, um
tiefere Pestgruben ausheben zu können, da die Stadt Radeberg und
ihre nähere Umgebung ansonsten größtenteils auf felsigem Untergrund
lag. Der einzige Zugang aus der Stadt auf diesen provisorisch
errichteten Pestilenz-Gottesacker führte durch eine streng bewachte
Pforte in der Stadtmauer.43

Da bei dem großen Massensterben bald keine Särge mehr zur
Verfügung standen, konnten die Toten nur noch notdürftig in Tücher
gehüllt, geschichtet auf Totenkarren, aus der Stadt durch die Pforte
zum Pestfriedhof transportiert und umgehend von dem Totengräber
an Seilen in den Massengräbern abgelegt werden. Diese schwere
Aufgabe musste zumeist ein einziger Totengräber ausführen, der in
Pestzeiten mit wenigen Groschen und Pfennigen für seine gefährliche
Arbeit aus dem Stadtsäckel bezahlt wurde.

Als später, nach dem Ende der Epidemie, der provisorische Pesti-
lenz-Gottesacker vor der Stadtmauer nicht mehr benötigt wurde und
die Überlebenden diese Leidenszeit verdrängt hatten, geriet er bei
den späteren Generationen in Vergessenheit. Städtische Erweiterungen
und Bauvorhaben führten in Radeberg Anfang des 19. Jahrhunderts
zum Abriss von Obertor und Stadtmauer. Der einstige Pestilenz-Got-
tesacker an dem Lotzdorfer Kirchsteig war mit einer Grasnarbe längst
zum Wiesenstück gewandelt und schließlich ein eingezäunter Grasgarten
geworden, der zu „Schuberts Bäckerei“ auf der Oberstraße gehörte.
Als 1860 an einer Ecke des „Grasgartens“ der Grund für den Bau
einer Scheune ausgehoben wurde, fand man noch einige gut erhaltene
Totenschädel und Knochenreste, letzte Beweise für das Vorhandensein
des einstigen Pest-Gottesackers an dieser Stelle und eines traurigen
Kapitels in der Geschichtsschreibung von Radeberg. Ende der 1920er
Jahre wurde die Gegend mit einer neuen Häuserzeile überbaut und
versiegelt, in deren Innenhof man noch heute Reste der alten
Stadtmauer findet und die einstige „Pest-Pforte“.44

Pest-Bedrohung aus Böhmen – 

große Gefahr für das „Amt Radeberg“ und Sachsen

Die Pestbedrohung war allgegenwärtig und die Infektion wurde auch
immer wieder von außen nach Sachsen eingeschleppt. Als es in
Böhmen, einem Hochgebiet des neuen Glaubens, zu Zwangsmaß-
nahmen der Rekatholisierung kam, erfolgten mehrere Auswande-
rungswellen von über 100 000 Protestanten, die zwischen 1555 und
1781 in Sachsen und Brandenburg einwanderten. Im Kurfürstentum
wurden sie namentlich erfasst.45

Radeberg war besonders gefährdet, lag es doch mit seinem Amtsbezirk
unmittelbar an der Grenze der Mark Meißen zu Böhmen, dem Grenz-
bezirk an der Oberlausitz. Das Gefahrenpotential ging in diesen
Pestzeiten von den Handelswegen auf dem Lande und zu Wasser
aus, aber ebenso von dem Grenzverkehr zwischen Sachsen und
Böhmen. Das protestantische Sachsen wurde immer wieder, offiziell
oder illegal, zum Einreiseziel verfolgter böhmischer Glaubensflüchtlinge,
die auf Fluchtwegen zahlreich über die Gebirgsgegenden ins Land
kamen, um sich in Sachsen niederzulassen. So berichtet die
Radeberger Chronik bereits 1470: „In dem langwierigen Krieg des
Ungarnkönigs Matthias Corvinus gegen den Böhmenkönig Georg
Podiebrad klagt Jaroslaw von Sternberg, der Vogt über die Sechsstädte
der Lausitz, bei den sächsischen Fürsten Kurfürst Ernst und Herzog
Albrecht, dass sich in Ottendorf an der Haide, in der „Hoenkruls“
(Okrilla?) und an anderen Orten Widersacher seines Königs von
Böhmen festgesetzt haben und von dort aus die böhmischen
Untertanen der Lausitz beunruhigen.“46 Die Lausitz war bis 1635

Die Radeberger Kirchhöfe im Laufe der Geschichte: Der Pestilenz-Gottesacker (Nr. 4),

seit Ende der 1920er Jahre mit der Wohnzeile Pulsnitzer Straße überbaut. Nr. 8 

(blau umrandet) das Obertor. Etwa bei Nr. 7 befindet sich die „Pest-Pforte“ in den 

Resten der alten Stadtmauer. Der grüne Weg war der „Lotzdorfer Kirchsteig“, 

über den die Bewohner der nach Radeberg eingepfarrten Dörfer Lotzdorf 

und Liegau zum Kirchgang nach Radeberg laufen mussten. 

Das „Totenhäuschen“ am Lotzdorfer 

Kirchsteig, in Richtung 

Pestilenz-Gottesacker. 

Zeichnung von Karl Stanka. 

Die „Pest-Pforte“ in der alten 

Stadtmauer (in der Karte bei Nr. 7), 

der ehemals einzige Zugang 

zum Pestilenz-Gottesacker.

ehem. Baufirma, Otto-Bauer-Straße 

formal mit der böhmischen Krone verbunden und für
Glaubensflüchtlinge aus Böhmen ein bevorzugter An-
laufpunkt,47 was immer wieder zu Spannungen führte,
da mit ihnen auch die Pestgefahr ins Land gebracht
wurde. Gleichzeitig vertraten der Kurfürst und seine
Regierung jedoch auch den Standpunkt, um das Wei-
terbestehen des durch die Pest geschwächten Landes
abzusichern, den eingewanderten Fremden, bei beruf-
licher Nützlichkeit und nach Prüfung ihrer religiösen
Gesinnung, die Ansiedlung nicht zu versagen. So ist
der erfolgreiche Fall eines böhmischen Exulanten
Valentin Flaugers aktenkundig, der ein Gesuch als
Glaubens-Verfolgter zur Aufnahme als Dolmetscher
und Lehrer in der Stadt Dresden stellte und den Vater
seiner sächsischen Frau hervorhob, der als Richter 36
Jahre48 im kursächsischen Amt Radeberg tätig gewesen
war.49 Das öffnete ihm die Tore der Stadt Dresden.

Um der drohenden Infektionsgefahr aus Böhmen
entgegenzuwirken, ließ der Kurfürst in Pestzeiten
die Grenzen schließen. Erlassen wurden auch Ein-
fuhrverbote von Waren aus Böhmen, bei denen ein
Zusammenhang mit Pestausbrüchen vermutet wurde,
da sie „mit der giftigen Seuche der Pestilenz“ in Ver-
bindung stehen könnten, wie Lebensmittel, Kleidung,
Felle, Tuche, Flachs, Tierhäute und Wolle. Mit
heutigem Erkenntnisstand war diese Vorsichtsmaß-
nahme begründet, da mit diesen Waren auch durchaus
Ratten und Rattenflöhe ins Land kamen. 

Deshalb ist ein Eintrag in der Chronik Radeberg von
147850 besonders bemerkenswert, aus dem zu ersehen
ist, dass der Kurfürst trotz aller eigens erlassenen Vor-
sichtsmaßnahmen und Verbote, in dieser Pestzeit
höchstpersönlich eine extra Order für die Radeberger
Bierbrauer zum Einkauf in Böhmen erließ: „Kurfürst
Ernst und Herzog Albrecht51 ordnen an, dass die Ra-
deberger in Pirna auf den Schiffen Gerste und Malz
zum Bierbrauen kaufen (…) auch selbst ein Schiff von
Böhmen mit Gerste oder Malz führen dürfen, die sie in
dem Städtchen gebrauchen. Das gekaufte Getreide
darf in Loschwitz ausgeschifft werden.“

Renate Schönfuß-Krause

Fortsetzung erfolgt in einer 

der nächsten Ausgaben.



Es war ein langer Weg, doch nun können die beiden Wohnbereiche Eiche und Birke in die

neuen hellen, modernen Räume umziehen. Sogar ein neuer Wohnbereich im Dachgeschoss

wird entstehen, mit den beiden Wohngruppen der Lärche stehen bald 12 Plätze für die fo-

rensische Nachsorge zur Verfügung.

Bereits in dieser Woche, am 23./24. Februar 2022, fand der Kraftakt des Um- und Einzuges

statt. Letzte Arbeiten wurden bis zum Umzugstag noch erledigt. Interessierte Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen sowie Pressevertreter und geladene

Gäste durften am Montag, dem 14.02.2022 schon einmal

hinter die Türen blicken. In kleinen Gruppen fanden die

Führungen statt, die sowohl einen Einblick in den Wohn-

bereich Eiche (Sozialtherapeutische Wohngruppen für Er-

wachsene mit chronisch psychischer Erkrankung und seeli-

scher Behinderung), den Wohnbereich Lärche (Sozialthe-

rapeutisches Wohnangebot für Erwachsene mit chronisch

Das Sächsische Krankenhaus Arnsdorf sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine:

mit entsprechender abgeschlossener 

Berufsausbildung und ersten Erfahrungen 

im medizinischen Schreibdienst.

Die ausführliche Ausschreibung finden Sie auf unserem

Karriereportal: https://www.skh-arnsdorf.sachsen.de/

beruf-karriere/stellenangebote/weitere-stellen/

www.skh-arnsdorf.sachsen.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Senden Sie diese bitte an:

bewerbung@skhar.sms.sachsen.de

oder per Post an: 

Sächsisches Krankenhaus Arnsdorf 

Personalmanagement 

Hufelandstraße 15 I 01477 Arnsdorf 
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Wir sind eine moderne Praxis und suchen Unterstützung
für unser Team. Wir bieten eine freundliche Arbeits-
umgebung und eine engagierte Einarbeitung, so dass
auch Bewerbungen aus anderen Branchen gern gesehen
sind. Die Arbeitszeit sollte 30-35 h/Woche betragen.
Beginn ab 01.03.2022 möglich.

Bewerbungen können gern per Mail 
oder postalisch eingesendet werden.

Sie haben Fragen? 03528 446096
Mail: sprechstundenservice-witkowski@gmx.de,

Post: Badstr. 17, 01454 Radeberg

Weiterbauen am Denkmal - 
Großer Umzug im Haus am Karswald

Die Wohnbereiche Birke, Eiche und Lärche freuen sich über neue Wohn- und Arbeitsstätten

Radeberger SV, Abteilung Fußball I Schillerstraße 78, 01454 Radeberg

www.radebergersv-fussball.de

André Marschner

Abteilungsleiter

Telefon: 0174 / 333 37 26

marschner@radebergersv-fussball.de

Tino Schulze

Jugendleiter

Telefon: 0162 / 268 91 94

schulze@radebergersv-fussball.de

Ansprechpartner

Der RSV 
startet
durch!
Du bist weiblich / divers?

Du magst den Teamsport?

Du hast Spaß am Fußball spielen?

Dann bist du bei uns richtig!
Ansprechpartner

Heiko Mahler I Handy: 0173 / 9330225 I mahler@radebergersv-fussball.de

Ran an den Ball -

Schnuppertraining je
derzeit möglich!

Wir suchen jederzeit 
Übungsleiter, Trainer und Schiedsrichter

Alle Infos gern per Mail: info@radeberger-fussball.de

Faszination und Spaß 
am Sport?!

Junioren aufgepasst!
Für die Saison 2021/2022 & 2022/2023

suchen wir für unsere 
Großfeldmannschaften gern Spieler

Kleinanzeigen

Mitarbeiter (m/w/d)

gesucht ab 

sofort für 

Annahme / Sortierung

Vollzeit / auch Teilzeit 
möglich. 

01454 Radeberg
Oststraße 1e
Tel. 03528/44 14 04

www.zumpe-containerdienst.de

Bewerbungen schriftlich
per Mail an:

kontakt@
zumpe-containerdienst.de
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für unsere Heimatzeitung 

die Radeberger

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 44 23 01

Prospekte sind bereits eingelegt, Verteilung 

Donnerstag und / oder Freitag möglich, 

z. B. für Rentner, welche Lust haben, 

sich zu bewegen oder Schüler (ab 13 Jahre).

Großerkmannsdorf
Teilgebiet

Kleinwolmsdorf
komplett

Koch (m/w/d) Vollzeit gesucht
u Arbeitszeit ca. zwischen 6.00 - 15.00 Uhr (Mo - Sa)

u 5-Tage Woche / Dienst im Wechsel

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG

Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf

oder per Mail info@flinke-pfanne.com

Suche rüstigen Rentner mit

Fahrerlaubnis, Raum Radbg. für

Markthandel auf 450,- €/Basis

Tel. 0173 / 820 42 51

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

psychischer Erkran-

kung und / oder see-

lischer Behinderung

sowie Menschen mit

geistiger Behinderung

nach Entlassung aus

einer Klinik für foren-

sische Psychiatrie), als

auch den Wohnbe-

reich Birke (Sozialthe-

rapeutisches Wohnen

für junge Erwachsene

mit chronisch psy-

chischer Erkrankung

oder schweren Per-

sönlichkeitsstörun-

gen und Suchthin-

tergrund (Doppeldi-

agnosen)), boten.

Neben den lichtdurchfluteten, freundlichen Wohnan-

geboten konnte auch in die Räume für das Personal,

die verschiedenen Therapieangebote und Arbeitsbereiche

geschaut werden. Dazu wurde einiges zum Alltag in

den Wohngruppen erzählt. Der Neu- bzw. Umbau

konnte vor allem aufgrund des umfangreichen Erfah-

rungsschatzes der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen praxisbezogen umgesetzt werden.

Beide Anbauten sind an den Altbau angegliedert und somit verbunden. Das Gebäude ist

mit Blick zur Stolpener Straße ausgerichtet. Der u-förmige Komplex umschließt einen Au-

ßenbereich mit Sportplatz. Sowohl die Bewohner als auch das Personal werden die Häuser

nun mit Leben füllen. 

Text & Fotos: Red.

Netten Eigentümer gesucht,

der sein Haus oder Freizeit-

grundstück in liebevolle Hän-

de geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder

fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-

nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Hecke verschneiden, Baum-

fällen, Brennholzverkauf

Tel. 03528 / 44 74 38

Zahnarzthelferin (geimpft)

sucht (in ungekündigter An-

stellung) nach fast 3 Jahr-

zehnten im Beruf neue He-

rausforderung, gern auch als

Quereinsteiger

Chiffre-Nr. 04/02

Familie sucht Garage zum

Kauf

Tel. 0152 / 38 43 27 80 

Garage ab sofort zu verm.

Schönfelder Straße

Tel. 03528 / 44 62 27

Stopp, Suche Dich bis 65. Bin

ein Endsechziger Witwer, Rau-

cher, lebensfroh, reiselustig,

Romantiker, zuverlässig. Du

solltest ein hübsches, intelli-

gentes, liebevolles Sachsen-

mädl sein. Bitte nur ernstge-

meinte Zuschriften.

Chiffre 08/01

Gebe 4 rote Prachtrosellas

von 2021 ab, Stk. f. 25,- €,

nur Selbstabholer

Tel. 035200 / 247 76

Kaufe alte Handwagen (Stück

30,- €), Bockleitern aus Holz

(Stück 20,- €), Zinkwannen

(Stück 20,- €), Sturzhelme

DDR (Stück 10,- €)

Tel. 0175 / 480 22 84

Ocicat-Kitten, 12 Wo., geimpft

u. gechipt, m. Ahnentafel,

890,- €

Tel. 0172 / 356 20 12

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung Ver-
lags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg oder per Mail
zeitung@die-radeberger.de

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehenen
Kleinanzeigen-Coupon aufgege-
ben werden. Diesen finden Sie
unter www.die-radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen finden

Sie auch im Lotto-Shop Richter

auf der Oberstraße in Radeberg

oder bei Hofeditz Lotto / Tabak /

Presse in Arnsdorf.

Besichtigung des sanierten und erweiterten Haus B5 der Wohnstätte in Arnsdorf. 

In kleinen Gruppen konnte der Gebäudekomplex am Valentinstag 2022 

vor dem Einzug von Personal und Bewohnern besichtigt werden. 

Der helle, moderne Sportraum beeindruckte gleich zu Beginn.

Kunsttherapie im Obergeschoss. 

Auch hier herrscht ein helles, klares Raumbild 

mit reichlich Holz und naturnahen Farben.

Die neuen Möbel in den 

Einzelzimmern der 

Wohnbereiche werden seit 

Mitte dieser Woche nun auch

von den Bewohnern genutzt.

Modern und doch ein Denkmal - 

im Altbau besticht die historische Bausubstanz, 

welche bei der Sanierung  berücksichtigt wurde.
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1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Automobile Radeberg GmbH
Pillnitzer Straße 34 | 01454 Radeberg I Tel.: 03528 / 443221 | Fax: 03528 / 480714 I www.kia-radeberg.de

Erlebe Gestaltungsfreiheit.

Kraftstoffverbrauch Kia Stonic 1.2 DPI Edition 7 (Super, 5-Gang-Schaltgetriebe), 62 kW (84 PS), in l/100 km: innerorts
6,6; außerorts 4,5; kombiniert 5,3. CO2-Emission: kombiniert 120 g/km. Effizienzklasse: C.1

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Du gestaltest dein Leben gerne aufregend und bunt. Dann bringt der Kia Stonic mit seinen 29 Farbvarianten alles mit, was du
brauchst, um deiner Kreativität freien Lauf zu lassen. Das großartige Raum- und Fahrgefühl des Crossover wird dich zudem
immer wieder zu neuen Entdeckungsreisen inspirieren. Steig ein und teste ihn selbst bei einer Probefahrt.

Der Kia Stonic.

Anzeige

Jetzt für:

€ 16.900,-
Kia Stonic 1.2 DPI
EDITION 7


